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Wohl sie weit hinter der Zahl 2500 bis 3000 jährlicher Hausbesuche zurück¬
bleibt, wie sie von einer städtischen Fürsorgerin geleistet werden können.
Die Erfolge einer gut organisierten und betriebenen Säuglingsfürsorgestelle
sind nachweisbar und lassen sich zahlenmäßig erfassen: 1. In Bezug auf
den Rückgang der Säuglingssterblichkeit der in Fürsorge stehenden Kinder
und 2. in Bezug auf die Erhebung der Stillziffer unter den Beratungs¬
müttern.

Die' Fürsorgestellen in Oberösterreich bestehen noch zu kurze Zeit,
als daß ausreichendes Material für einen statistischen Nachweis nach dieser

Säuglingssterblichkeit dßd_ Fürsorge.
München 1915.

Von je WO Lebendgeborenen starben im 1. Lebensjahre-
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Richtung hin schon vorhanden wiche. Als bloße Beobachtung werden uns
diese Erfolge von allen Aerzten der Beratungsstellen gemeldet.

Diesem Anzeichen im eigenen Lande Glauben zu schenken und auf
dem eingeschlagenen Wege weiter zu schreiten,' ermutigen uns besonders
beigegebene Tabellen.

Sie sind einem Aufsatz von ProfessorDr. Hecker-München, welchen der¬
selbe in derZeitschrift für Säuglings- und Kleinkinderfürsorge, Jahrgang X I.
Heft 12, veröffentlicht, entnommen.
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